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Es wurden Anprallszenarien, welche deutlich von den Anprallkonfigurationen gemäß 
EN 1317 abweichen, untersucht. Dabei wurden herkömmliche in der EN 1317 zuläs-
sige Fahrzeuge, als auch Fahrzeuge mit verbesserter Sicherheitsausstattung (Airbag, 
Gurtstraffer, etc.), berücksichtigt. 
 

Zur Absicherung von festen Hindernissen bei beengten Verhältnissen 

werden Anpralldämpfer verwendet. Die Prüfvorschriften nehmen je-

doch keinen Bezug auf die Verwendung und von den Prüfvorschriften 

abweichende Fahrzeuge bzw. Anprallsituationen. 

Das Ziel ist eine objektive Beurteilung der Insassensicherheit von Pkw 

beim Anprall an nicht kraftschlüssig mit dem Boden verbundenen An-

pralldämpfern von herkömmlich in der EN 1317 zulässigen Fahrzeu-

gen, als auch Fahrzeugen mit verbesserter Sicherheitsausstattung 

(Airbag, Gurtstraffer, etc.) und von den Prüfvorschriften abweichen-

den Anprallbedingungen. Die Bewertung erfolgt nach Fahrzeug- (ASI, 

THIV) und Insassenkennwerten (HIC, a3ms, etc.) 

Durch die gewählte Anprallkonfiguration muss der Anpralldämpfer um 

das 1,56-fache mehr an Energie aufnehmen, als es im Vergleich dazu 

beim Zertifizierungstest der Fall wäre. Die in der EN 1317 üblichen 

Kennwerte ASI und THIV sind dadurch deutlich höher, als bei einem 

Zertifizierungstest. Jedoch sind, gemäß üblicher Insassenkriterien der 

Fahrzeugsicherheit, die Insassen bei den untersuchten Anprallkonfi-

gurationen gut geschützt. Das Fahrzeug mit verbesserter Sicherheits-

ausstattung schneidet deutlich besser ab, als ein typischerweise für 

EN 1317 Zertifzierungstests eingesetztes Fahrzeug.   
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ABB 2. Endlage des Fahrzeugs nach dem Anprall 

Kurzzusammenfassung 

Problem 

Es besteht keinerlei Kenntnis zur Insassensicherheit beim 

Fahrzeuganprall gegen einen Anpralldämpfer und 

Anprallbedingungen, welche von den Prüfvorschriften abweichen. 

Gewählte Methodik 

Anprallversuche mit herkömmlich in der Prüfvorschrift EN 1317 

verwendete Fahrzeuge und Fahrzeuge mit verbesserter Sicherheits-

ausstattung. Beurteilung nach Fahrzeugkriterien (ASI, THIV) und In-

sassenkriterien (HIC, a3ms, etc.). 

Ergebnisse 

Bei den untersuchten Anprallkonfigurationen sind die Insassen rela-

tiv gut geschützt, insbesondere in Fahrzeugen mit verbesserter Si-

cherheitsausstattung verglichen mit den herkömmlich verwendeten 

Fahrzeugen. 

Schlussfolgerungen 

Bei den Versuchen mit einer Teilüberdeckung konnte ein deutlich 

schlechtere Insassensicherheit festgestellt werden. Die 

Prüfvorschriften sollten daher angepasst werden. Ebenso sollten in 

der Bewertung auch Insassenriterien berücksichtigt werden.  

English Abstract 

There is no knowledge of occupant safety in the event of a vehicle 

impact against a crash cushion and impact conditions that deviate 

from the standard test configurations. Therefore impact tests with 

vehicles conventionally used in the test specification EN 1317 and 

vehicles with improved safety equipment were performed. The 

assessement of the occupant safety was carried out according to 

vehicle criteria (ASI, THIV) and occupant criteria (HIC, a3ms, etc.). 

The tests showed that the occupants are relatively well protected, 

especially in vehicles with improved safety equipment compared to 

the conventionally used vehicles. In the tests with partial overlap, 

significantly poorer occupant safety was found. The test 

specifications should therefore be adapted. Likewise, occupant 

criteria should also be taken into account in the assessment. 
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